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und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.
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Einleitung
Die Normenreihe DIN VDE 0100 enthält Bestimmungen für die Planung, Errichtung und 

den Betrieb elektrischer Anlagen. Damit soll die Sicherheit von Personen, Nutztieren und 

Sachwerten vor Gefahr oder Beschädigung gewährleistet werden, die (auch) bei bestim-

mungsgemäßem Gebrauch von elektrischen Anlagen entstehen können. Bei der Anwen-

dung der Normenreihe VDE 0100 wird die Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln 

der Technik vermutet (§ 49 EnWG ).

Der Teil 420 dieser Normenreihe beschreibt Maßnahmen, die die Sicherheit von Personen, 

Nutztieren und Sachwerten sowie die sichere Funktion der elektrischen Anlage vor Gefähr-

dungen gewährleisten, die von thermischen Auswirkungen von Betriebsmitteln (wie z. B. 

unzulässige Erwärmung, Brandgefahr, Entzündung etc.) ausgehen.

Wesentliche Änderungen der Ausgabe DIN VDE 0100-420:2019-10 gegenüber der  

Ausgabe 2016-02:

r�Unabhängig von der Gebäudeart und -nutzung werden besondere Maßnahmen für alle 

Räumlichkeiten mit Schlafgelegenheiten empfohlen.

r�Eine Risiko- und Sicherheitsbewertung ist nach dieser Norm für bestimmte Bauwerke 

und Bereiche durchzuführen. Auf dieser Basis ermittelte besondere Risiken erfordern 

besondere bauliche, anlagentechnische oder organisatorische Maßnahmen.

r�Der Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtung (AFDD) stellt eine geeignete anlagentechni-

sche Maßnahme zur Risikominimierung dar.

r�Erweiterung der Anforderungen auf mehrphasige Wechselstromsysteme sowie Strei-

chung der Limitierung des Betriebsstroms.

(ØT�#PNCIGP��FKG�UKEJ�\WO�<GKVRWPMV�FGT�8GTÒHHGPVNKEJWPI�KP�2NCPWPI�QFGT�$CW�DGƂPFGP��
gibt es eine Übergangsfrist bis zum 30.09.2021.
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Entscheidungshilfe zur Anwendung einer  
Risiko- und Sicherheitsbewertung nach  
DIN VDE 0100-420:2019-10 gemäß Abschnitt 421.7

Das nachfolgende Flussdiagramm beschreibt eine mögliche Herangehensweise, um die von 

DIN VDE 0100-420 vorgesehene Risiko- und Sicherheitsbewertung durchzuführen und das 

OÒINKEJG�'THQTFGTPKU�DGUQPFGTGT�/C»PCJOGP�\W�KFGPVKƂ\KGTGP�

Ermittlung der Gebäudeart und -nutzung

Sind diese Räume oder Orte im Gebäude vorhanden?

Einsatz von einer anlagentechnischen Maßnahme mit Fehlerlichtbogen-
Schutzeinrichtung (AFDD) vorgesehen?

Dokumentationen ** Für die betroffenen Räume oder Orte ist eine 

Risiko- und Sicherheitsbewertung spezifisch für 

das Einzelobjekt unter Berücksichtigung baulicher, 

anlagentechnischer und organisatorischer Maßnahmen 

zu erstellen und zu dokumentieren ** 

Keine weiteren Maßnahmen nach 
Abschnitt  421.7 *

NEIN

NEIN

JA

JA

Bewertung der Räume und Nutzung
r�Räumlichkeiten mit Schlafgelegenheiten

r�Räume oder Orte mit besonderem Brandrisiko

r�Räume oder Orte aus Bauteilen mit brennbaren Baustoffen, 

wenn diese einen geringeren Feuerwiderstand als 

feuerhemmend aufweisen

r�Räume oder Orte mit Gefährdungen für unersetzbare Güter

Vereinfachte Risiko- und Sicherheitsbewertung 
aufgrund der Anwendung der 

anlagentechnischen Maßnahme*
Vorschlag zur Dokumentation:

Besondere Risiken wurden erkannt. 

Zur Risikominimierung und Erreichung eines allgemein 

akzeptierten Risikos wurde in die betroffenen End-

stromkreise eine Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtung 

(AFDD) als anlagentechnische Maßnahme eingebaut.

Eine detaillierte Risiko- und Sicherheitsbewertung*
ist für das Einzelobjekt unter Berücksichtigung baulicher, 

organisatorischer und anderer anlagentechnischer Maßnahmen 

zu erstellen und zu dokumentieren. 

Dafür kann auf die in der DIN EN 31010:2010-11; VDE 0050-

1:2010-11 Risikomanagement – Verfahren zur Risikobeurteilung 

(IEC/ISO 31010:2009) aufgezeigten Methoden zurückgegriffen 

werden. Ein mögliches Umsetzungsbeispiel ist aus der 

internationalen Normung die “Fires Risk Assessment Matrix” *** 

von IEC/TC64. Ein anwendungsgerechtes Beispiel einer Risiko- 

und Sicherheitsbewertung ist auf den Seiten des ZVEH unter der 

Rubrik „Märkte & Themen“ bei www.zveh.de (Link: https://www.

zveh.de/maerkte-themen/technik-und-normung.html) verfügbar.  

Keine besonderen Risiken erkennbar,  

keine weiteren Maßnahmen*

Ggf. anlagentechnische, organisatorische  

und bauliche Maßnahmen erforderlich*

*  Die weiteren Abschnitte dieser Norm sind zu berücksichtigen.

** Die erstellte Risiko- und Sicherheitsbewertung ist der Gesamtdokumentation des  

Gebäudes hinzuzufügen.

*** https://www.iec.ch/dyn/www/f?p=103:227:3591800402927::::FSP_ORG_ID,FSP_ 

LANG_ID:1249,25
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Zusammenfassung
Die hier dargestellte Vorgehensweise stellt einen möglichen Weg dar, um die Anforderun-

gen aus Punkt 421.7 der Norm DIN VDE 0100-420 einzuhalten.

Zur Erkennung besonderer Risiken ist nach DIN VDE 0100-420 eine Risiko- und Sicher-

heitsbewertung durchführen. Beim Vorliegen besonderer Risiken ist dem Auftraggeber eine 

anlagentechnische, bauliche oder organisatorische Maßnahme zur Risikominimierung zu 

unterbreiten.

Eine praxisgerechte Möglichkeit zur Durchführung und Dokumentation der Sicherheits- 

und Risikobewertung ist unter der Rubrik „Märkte & Themen“ bei www.zveh.de (Link: 

https://www.zveh.de/maerkte-themen/technik-und-normung.html) verfügbar. Diese Risiko- 

und Sicherheitsbewertung ist vom Elektroplaner oder Errichter der elektrischen Anlage in 

Abstimmung mit z. B. dem Bauherrn, Bauunternehmen, Architekt oder Brandschutzplaner 

zu erstellen.

AFDDs minimieren das Risiko elektrisch gezündeter Brände in Endstromkreisen und  

können somit vor Personen-, Nutztier- und Sachschäden schützen.

 

Weiterführende Informationen
Fehlerarten zur Brandentstehung

Parallele Fehlerlichtbögen können zwischen Außen-

leiter und Neutralleiter sowie zwischen Außenleiter 

und Schutzleiter auftreten. Der Fehlerlichtbogen ent-

steht hier also durch einen Überschlag zwischen zwei 

Leitern.

Besonders riskant: serielle Fehlerlichtbögen. Diese 

können von Fehlerstrom- und Leitungsschutzschal-

tern nicht erkannt werden und bereits durch kleinste 

Mängel in der Elektroinstallation entstehen: etwa 

aufgrund von beschädigten Kabelisolierungen durch 

Nägel, Schrauben, Bohrungen oder Nagetierverbiss, 

gequetschten Leitungen, abgeknickten Steckern, 

losen Kontaktstellen in Steckdosen oder Schraub-

verbindungen, aber auch qualitativ mangelhaften  

Elektrogeräten. Die daraus entstehenden Fehlerlicht-

bögen können Leitungsisolierungen entzünden und 

so zu einem Kabel- oder gar Gebäudebrand führen.

Quelle: Hager

Quelle: Hager
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Technischer Hintergrund

a) Parallele Fehlerlichtbögen
Parallele Fehlerlichtbögen können zum Beispiel durch Alterung des Isolationsmaterials 

oder Präsenz von leitender Verschmutzung zwischen den Außenleitern verursacht werden.

b) Serieller Fehlerlichtbogen in einem aktiven Leiter
'U�ƃKG»V�JKGT�MGKP�5VTQO�IGIGP�2'�QFGT�'TFG�WPF�FGT�.CUVUVTQO�YKTF�CWHITWPF�FGT�$QIGP-

spannung des Lichtbogens in Reihe mit der Nutzlast sogar noch verringert.

Deshalb können Fehlerstrom- und Überstrom-Schutzeinrichtungen in diesem Fehlerfall 

keinen Schutz bieten.

AFDDs minimieren das Risiko elektrisch gezündeter Brände in Endstromkreisen. AFDDs 

sind derzeit die einzigen genormten Schutzschaltgeräte, die serielle und parallele Fehler-

lichtbögen erkennen können.

Quelle: Siemens 

Quelle: Siemens 
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